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Die Kriegslage.
Du f imifn Tnyitcrlitl

B - B. (Amtlich.) Stofe « Hauptquartier. 21. August.
k :. Gastlicher Kriegsschauplatz . „
I Mm  besonderen Ereignisse.
>P\  vestlicher Kriegsschauplatz.
£ v ch« r« Mk>pM de, Seneral-Ieldmarschall»Ji r HA*.Sv ^ UWCIIBwij.

Bd den kimpsen östlich van ftonmo Wurden 450
«esauvu » gemacht««0 » Geschütz« erbeutet.

Södttch nh  ftonmo gab der Gegner auch seine
Stellung« , der Jesla «ms und wich nach oste» zurück.

Bet Gndete und Sesny wurden ruglsche Stellungen
erfttinnt.

Juden kämpfen westlich von lykori« verlor« ,
di« Aussen«lOGe smyen«. darunter z Vsstziere. «ad 4

Vle Arme« de» General, von Gollwitz nahm BieM
und wars südlich davon di« Rnssen über di« Biaia.

? ,*
, ^ M - « - »«- - W-ww’>  GUM ipfin i i*jn> WTy pBHi

■3 Leopold von Bager».
Erneuter selndlicher Bliderftand wurde gestern

<ck« d «n» iväfeead der ttmfe gcbrotfen. Der Gegner
ist sdt heute srüh ln weiterem Iliickznge . E , wurden
«der 1000Ges« ,, rar » mach«.

. ^- ^ - -- -* - »A-N.
GUMWCOfIUI'JClOntU ggßUIMhq fliitfnfn.

Nachdem der linke Fliigd über den «oterka-Ab-
schollt und den Bug an der Änlwa-Blünduag vorge-
onmge« war. setzte der Fdad auch an, dieser Front den
Rückzug sor«.

Bor Brest-Lilowok und östlich von Wlodawa wur¬
de» weiler, Fortschritte gemach,.

oberst« herredeitu nA

Vir tzrgssch«, 5«stteitfrästr st, brr lvftsee stütz i»
tz«üMgaifchr« Meertzgs«» «iügebrungrn.
WB a. Berlin.  21. August,

krüst« l» der Ostsee sind ‘
di ‘

ri . August. Unsere
in den Blaalschen
fl« sich durch zatzireil

Serstreit-

zahlreiche, geschickt

ei» Fatzrftra fea
cnnuiuftTfti vor

Montag, den 23. August 1915.
Di, Zahl der rusflschen Gefangenen an» den

impfen westlich rykoriu erhöhte flch aus über 1100.
Die Armer de» General» von Gallwitz dringt

südlich de» Barem über die Eisenbahn Bialystok—
Brest-Litow»k wdter vor. An Gefangenen wurden
in den beide» letzten lagen 15 0sflziere «ad über
5550 Mann dngebracht.
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lote und sehr «Mt verwundele. 0 « Feuer aus unsere Werk«
Kämpfen westlich Lykorin erhöhte flch aus über 11« . ^ Cata,mt' """ ** * ■• ** " "«» ■“

' Der SMtffMi kn «hes» kn i
*. • »!«*. F«» » "

«re «, » Iss « zur * ««.

de» General-Addmarschall»
uzen Leopold von Bayern.

Unter flegrdchen Gefechten überschritt die Sei
gruppe gestern die Eisenbahn »leszrzrle-wy
Litoiv»». De» erneut sich setzenden Gegner warfen

icm-
ysoko-

vurch (Alt B(togno«iiC(ung wurde am 21. Uugvft srüh sesl-
gestellt, das, die 3njfl peiagofa von den Italienern oollständlg a,
rüuml und alle Baulichkeiten und verleidlgungsanlogen zerstör«
worden sind. Die Insel, dl» nur von den Familien der lenchd-
lurmwSchler bewohnt war, wurde I» der Nach» aus den 11. lull
von km Italienern . erobert" und dann w» Badlosta»«» unk Ver-
lrikigungoanlaamausgeftallet: auch ein Unterseeboot wurde dar«
stationiert. Di» Bold» unserer Flieger brachten dem Felad immer
schwere Derlulle an Menschen und Materlal ein. Da» Unterste-S .fA'rL

Anzahl Maschinengewehre erbeutet.Anzahl Maschinengewehre
Heeresgruppe de» Geaeral-Aeldmarschall,

von Mackensen.
Die Angriffe der deutschen und üsterreichisch-un-

ischen Truppen ln de« Abschnitte» der ttoterka.
pnlwa . am Bug oberhalb vgrodaikl. sowie am

Aal erlauf der ürsna schritten vorwärt».
Bor der Südwestfroat von Br«fl-Lltow»k nicht»

Reue».
Bel «ad nordwestlich von piszca (nordöstlich von

Wlodawa) dauern die ktämps« an.
oberst, Heeresleitung.

M# IftmeitfrikfMiiiaarlfdKnI mi frffkWf.
B > im. Wien , 21. Augnft. Amtlich wird veriaulbart, 21.

Augnft1« , . « lttag»:
B » „ ,scher Nr,eeoschanptah.

Der Fein» leistete gestern an ker unterm pulwa und westlich
-cüowot erneuert heftigen widerstand gegen di« nachdrän-

Truppen. Nr lieb wo » . "
. . , mtaminm; so bei ker

kn an ker Strafe nach Bi
nach hastigem Bingrn gmonnnrn wurde» und Im Nanmte um

m Stötzpnntt bei tiiutomilin. dessen sich siebenbürglsche In-
■ ■ ~ ■ durchbrochen und

räumte» die

glaubm mache» woUle.

Berlin . Zur Umzingelung von B reft . L i towot
heißt»» in einem Telegramm de» .Beillner Tageblatt»»" au» dem
t. t. Krirgspresseguartier: D>» Russen sehen der Umkreisungvon
Breft-Litowsk mit starken Kräften zähen Widerstand entgegen,
ohne da, langsam« aber tzie-chmäßig« Vorrücken der verdiindeten
hemmen zu können. Beiderlei!, de» Bug arbeiten sich Xruvvtn
der Armee Mackensen an die Südwerke der Festung heran. Nörd¬
lich de» Bi'g ist dl» Bahnstrecke Brest-Litowsk—Aialnstok aut dem

inzen Abschnitt zwischen wisako—Uilowrk und Narew nördlich
i«l»k in breiter Front überschritten, wobei speziell die Arme«

Erzherzog Ferdinand und die Äruooe riookb Baum gewannen.

mio-AbschuM zurück.
Bor Deest-klimvot zogrn wir dm «inschliehunaming>

er. wöhrend die Verbündeten an die strzna-tstüadui
»dermal»

Feldmarschalleutnant von Ar, den Feind
wrausührendm »llnsie gê m d̂mchüitel ,u>Stellung nördlich wladlmir-woluem-

ünsere Truppen stärkere seindllche Abtei-

der von Viala

Hi ^
lungen am demFelde schlugen.

3« ostgatlzirn ist die rage uirverändert.
Itaiiegischrr Nriegaschaupiatz.

I » Tirol standen rin Teil unserer Tonale-Stellung
aus dm hochslöchm von cavarme und Folgarl»

^ ' . . lisch«, Info«in >,allen»

und die
auch

lasaaterie-

hattea. Bd dem
s*lht wurde d « rusfische» Torpedoboot der «mir-Bn-
charsM-SIasse vernichtrt. ander, Torpedoboote, darun¬
ter »BMik" und d « grötzrre» Schiss wurbeu schwer be-
WMWW».

Bd« Rückzvg der Russen am Abend de» 1». August
m den Moond-Snad wurden die rnfflschmi ttanonen-
doot« . Sdwntsch- «^ . üordetz" nach tapserem Kamps«
durch Artillerieseuer und Torpedobool»angriss« oer-
srntt. 40 Man« der Besatzungen, darunter 2 vsflziere.
konnte», tdlwdse schwer verwnndd. durch uns« « Tor-
rtwvwnc geteuft luvroen.
t . » Wl unserer Torpedoboot« wurden durch Minen
bdchädigt. Bon ihnen ist du Boot gesunken, du»
k«»ni, «l*s Strand » setzt, d«, in den Hafen gebracht
«rrde». Unsere Berlnfte an Menschenleben find ^ ring.

Der steüvertrdend« Ehe, de» Admiralstab« .
ge,.: Behacke.

Der Somckag-Tageeberich«.
W. A. (Amtlich.) Grotze» hauptquarttcr, 22. August.

u westlicher Krlegifchanplatz.
Dir Lage ist uuverändert.

vestlicher Krieg,schanplatz.
herrrngruppe de» Seneral-Zeldmarschall»

’ von hindenburg.

Di« Armee de« Generalobersten von Eichhorn
"achte östlich and südlich von kowuo weitere Sort-
schritte. Bei« Erstürmen einer Stell«nq nördlich de»
öuwtntg-Ser» wurden 750 Aussen geangen genommen.

jriArnî nirfn sthwerem Dmeeseuer

rnnMriugm.

teuw m
»iM« strsolg. Cln Angriss aus unsere Anstellung am veNa lehei

schötterllckm1

I. verstört» durch Bergsaglierle, griff den Mont» Cotton
»ergnstch an. Cbmsv wurde im Gebiet« von Schiuder-
" ' ' einer Alpinl-AbteNnng. aus die Farame-Schöchle

Wiesen. Im Nörntuer Grenzgebiet dauern die

-len Borslöhe starker itallmischrr»röste gegen
km tüstenUiublsehen Absckmi« FIltsch- Iolmein blieben wieder

^ - -- Anoharren der braven St. pölkeuer
canbwehr un» unserer Batterien. Bor dem Mrili-Brh verlor der
Feind mindesten» 100 Mann. Der Brückmkops von Toiinein ftm»

unter sehr hestigem̂Geschühsruer.daun bei Nazaner vier, gegrn die
solgten. die sämtlich an der zähm Tapserkeit

südlich»Irin 0r»n . drei

iltm. Auch gegen unsere Steilungm am
Doberd» unlernahmen di, Italirner e>-

Gökzee
rinwttm eraebniolrien Borstoß. »mli dauert' dorl und beim
Brückentops»er AriilKrietamps svri.

«inn unserer Fli Bombenkr Fluaieugprichwader belegte Adine mit B
i sämtliche Flugzeuge kehrten wohlbehailm
See Striloertreter de, «hes» dn l

» » ösee . " _

„ ED na. Wien,  22 . August. Amtiich wird verlaulbarl: 22.
August löl » mittag».

Di» Iruppeu dn General» von stöveß warsen den Gegner
adermal, am mehreren Stellungen und »rieden Ihn über die von
Brest- eilowo« führende Bahn 'vriick. Die Armee dn Cr,
»« log» loses Ferdinand gewann unter erneut einsehmdrn»ämp.
sm bei Wylatow—ciimvok Baum, hier sowie westlich~
towot und Istlich» I . - * ■■ ‘ - ■ ■
Verbündetenheftigen

id Czern

MB na. M o»ka u. 22. August. .Buhkoje Storno" meldet,
daß Henri, Brestlütowok und Wilna von der Zivilbevölkerung
geräumt worden seien.

Buhiand » Lage hossnungoio ». Norwegische
Blätter führen au», der Seekrieg werde deohald von den deutschen
Unterseebooten jehl unter Hochdruck geführt, um den Nusten ge¬
rade jetzt, wo dort olles zusamincnbrichi. zu beweilen, wie hass.
nungsio» es für sie ist. aus lkngiands Untersttihung zu rechnen.
Denn England werde durch die Unterseeeboole immer mehr un.
sicher gemocht, und die englisch» Flotte wage nicht» dagegen aus¬
zurichten und könne auch nichts dagegen tun.

MB na. London, ri.  August. ..Dail» Ehronicle" meldet
au» Nrw Vifrf: Der russische Il' iegsmlnisler Poliwanow Hot der
..New 'llork World' telegraphieri. daß de Ausgabe Warschau» «»
den Nusten »rmäglichl Hab», die strategische Front um mehrere
hundert Werst zu oerkurze». Die dadurch erzielte Berstärkuna
der russische,, Slretlkrusle. die Liärte der neue» Front, di» künf¬
tige Organisation der Fudustrie liir die Herstellung von Munition
schassten durchaus neue Bedingungen, die einen glücklichen
UmI<r. n>u n g für  die russischen Operationen versprachen.

WB na. London.  21. August. Die „Dalli, Mail" schreibt
in ihrem Leitartikel: Macht sich da» brilische Publikum klar, wo»
der Fall von stownv bedeulet? Mann sich jemand eine deutliche
Borslellung von Nustsand» Leiden niachen? Der liirohjürst Niko.
lau» hat sich mit glänzendem Geschick zurückgezogen, aber wo»
kostet dieser Rückzug Nuhland» Stolz? Wie dumm ist »», von
1812 als von einer Parallele zu reden, al» ob di« Deutschen in da»
Innere Ruhlands gelockt würden. Die heutigen Umstände stnd
hossuiiNg-lr» verschieden. Die illussen scheinen sich jetzt von der
Njen-en—Bng-Linie zurückzuziehen. Der russisch» üieneralstab
verhehl» nicht, daß der Rückzuge» hindenburg erleichtert ha»,
gegen Ritza vorzugehe», er hält sogar einen Versuch der Deutschenfür möglich, sich«men Weg nach Peier»burg zu bahnen. Da,
Blatt erblickti» der Einführung der Wehrpslicht die einzig» Mög¬
lichkeit. die Russe» wirklich zu unterftützen.

Berlin.  Ueber Rotterdam ineldet da» „Berliner Tageöla»":
Englisch« Blätter erfahren, daß in Riga  di» Stadtteile aus dem
Ilnien User der Düna verlasien seien. Zeppeline und Tauben,
deren Basi» sich wahrscheinlich de, Inkkui» besindc. stellten täglich
über den Fort» und über der Dünamündung Erkundungenan.
flögen jedoch auhcr dem Bereich der üieschün«. In Wilna herrsch»
«eimriihigung. große Menge» von Flüchtlingenau» andoeen
Etädtrn seien angekonime».

Aranzösische Sorgen um dir russisch«! h«« «.
WB na. Pari », 22. August. Die Preste gibt einmütig zu,

daß der Fall Kowno». insbesondere aber der überraschendschnell»
Bormarsch der deutschen und ösierreichisch-ungorischen Heer« dt»
Lag» der russischen Armee verschlechtert und sie ln »ine unbestreit,
bar schwierige und ernste Lag» oerjetzt habe. Di» russische Stellung
Elradno—Brcst-Lilowsk sei durch den Berlust der Eisenbahn Bialy.
stok—Brest-Litowik sowie durch di» Bedrohung Brest-Litowok von
drei Seiten unhaltbar geworden. Man frag« sich, ob«, den Nusten
diesmal noch gelingen werd», »inen gesicherten Rückzug ornzusüh.
ren, oder ob Großfürst Nikolai gezwungen werd», di, Entschei-
dungzschlachtvor den Toren von Oreft-Litow»k anzunehmen.
Roustet erklärt>m „Petit Puristen", er müsse mit großer Niederge¬
schlagenheitseststellen. daß di» Lag» der Russen, wenn noch nicht
verzweiscll, zum mindesten sehr ernst sei. „Information" schrribt:Dip ÜflOf in Wufclnnh i#i htir «4t hon Minofl«

. . _ _ _ Bresl-ci-
Ailedawa fehle der Feind dem Vordringender

. . .. -. 4" Biidersland entgegen. Zwischen Wladimir-
walynetis und Czernowitz ist dir lag » unverändert.

Itniianis » «« Krieg »schanplatz.
. . . Mgrn di« Karsthachslächr von Doberd« fetzte gestern wieder
lrbhaftern selndiicke» Geschütz,euerrin. « in von Bersagiirrl
gagrn den Blont» bei »ei Duft geführter Angriss brach nahe »or
unserer Slrilung im Feuer zusammen. Gegen den Ilordwestteil
der Hochfläche missen die Italirner in breiter Front an. wurden
aber, teil» im Kamps Mann gegrn Mann geworfen, lest» durch
unser Arllllerieseuerzum Slehm gebrach,. Vochmitta,» beschoß
der Gegner »kn unsere Stellungen hinweg einige Stadtteile von
Gör, au» Feld- un» schweren Geschützen, « in neuerlicher Vorstoß
gegen unsew » lellunarn nördlich Selo und rin Vach,angrissg-g»n
»«« Isen, »brücke awstlich Tolmein scheilerien unter schwere» Ver-
lusirn dn Felad», Im Krn-Gebiel. im Baum» von Flillch und
»a »er Kärntner ükenze sandrn strilenweisr« »schütz,ämpse statt.
An »er Tinter Fraut grissm zwel Italienisch» Batalllonr nach
Wnkiger Ariisterirvorbrrritungdie « edirgoübrrgänge östlich
Tresasst zweimal an; sie wnrden abgeschlagen und verloren >100

Die Lage in Rußland iei durch den schnellen konzentrischen, Mit der
größten Wucht ausgesührten Bormorsch der Deutschen und vster-
reicher in ein höchst ausregcnde» Stadium getrrten. Die Ereignisse
der nächsten Tage werde» «inen entscheidenden Charakter tragen.
„New Port Herold", der bisher jeden Erfolg der Deutschen in eine
deulsche Schlappe»m.zuwandeln verstand, muß zugeden, daß der
Fall Kowno» mit leinen Folgen ein wirklicher Erfolg der Deut
scheu fei. Da» Blatt erklärt allerdings, die» fei der erste Erfolg.

Der Fortgang des Krieges und Schweden.
Berlin.  Am Schinste einer eingehenden Darlegung schreibt

der miiitärifche Mitarbeiter von „Slockholms Dagblad" am l«
August:

Die gepanzerte Faust gegen Rußland fällt mit der ganzen
furchtbaren« rast nieder, die wir von Tonnenberg her kennen, und
sie tr,i|ft die richtig» Stelle. Wo, getrossen wird, wird unfehlbar
zermalmt. Aber darun, ist der Krieg nicht beendet. Rußland ist
aroß und lies, und England bedarf seiner. Für Großbritannien
kommt alle» daraus an. ob sich die Moskowiter von einem neuen
Unglück aus die Knie zwinaen lassen. Der Krieg wird mit erhöhter
Berbitterung sortgehen. Wir werden dessen noch inne werden, aus
tlne Art die möglicherwel,» stark genug ist. auch di» im tiefsten
Schlaf Liegenden Hierzuland« zu erwecken.



Eine gtujje Schlacht am Bote.
fl op i n I)flij| eii, tl  Auftust Nach (Mrntcr icKgrammcu

hat eine große Schlacht am Bodr begonnen, wo bi» Nuss»« dedep-
tende Lerstärkunge» anfteiammel» haben, um ben Bottich ritt de»
Feinde» aufzuhalten.

Die deutschen Eisendadnei
Kup e n hu gc ii. Nach russischen Meldungen uerstanden e»

di» Deutschen bisher in bewundernswerter Weise, die von den zu-
rückgklchlagenei, 9titj|i ;i crstvilcn lkisenbahuen sämtlich wieder-
herzustcUen, Der llnlerichied tu der Spurweite zwischen dem rulsi-
Icheu und dem deutschen Bahnshstem wurde durch Legung»ine«
dritten Gleises wieder ausgeglicheu, so dag die deuitchen Wagen
direkt»an den deutscheu Gleise» aus die russilchrn übeigesührt
weiden könne,I, Die Arbeiten werden mit größter Beschleunigung
betrielen, Eine 12 Kilsmeler lange Streck» in der Nähe von
ttirlc« wurde in lti lagen wiedcrhergesteUt,

Die Eroberung von Sowno.
WB »a, Berlin,  21, August, Au» dem Großen Haupt-

guartier wird uns geschrieben.
Seit dem 17, August ist da« Hauptbollwerk der Nsemenllnie,

ein» Festung ersten Nange», Könnt», in unserer Hand. Im Juli
bereit» wurden die der Festung westlich vorgelagerten ansgedehn.
ten Forsten vom Feinde gesäubert und hierdurch die Möglichkeit
slir die Herstellung brauchbarer Annäherungswege und der not.
wendigen Erkundungen geschallen.

Mit dem 6. August begann der Angriss gegen die Festung,
chdem durch kühne« Jugreisen der Jnsanterie Beobachtungo-

stellcn für Artillerie gewonnen und in dem weglosen Waldgelände
da« äußerst schwierige Instellungdringen der Geschütze gelungen
war, konnte am 8, August da« Feuer der Artillerie erössnet werden.
Während sie die vorgeschobenen Stellungen und glelchzeltlg die
ständigen Werk» der Festung unter ein überwältigende» Feuer
uahin, arbeiteten sich Jnsanterie und Pioniere »naushaltsanl in
lag und Nacht andauernden hestigen Kämpfen vorwärt». Nicht we.
Niger als ach»Vorstellungenwurden bi» zum IS, August im Sturm
genommen, jede eine Festung für sich, in monatelanger Arbeit mit
allen Mitteln der Inaenteurkunst unter sichtlich ungeheurem Aus.
wand an Geld und Menschenkrüsten au»gedaut, niehrsache, sehr
starke Gegenangrisse der Nüssen gegen die Front und di» Süd-
ilanke der Angrlssstruppen wurde» unter schweren Verlusten für
ton Gegner abgewlescn

Am II, August war der Angriss bi» nahe an die permanente
Fortlinie vorgetragen. Durch äußerste Steigerung und mit Hllse
eine» von Ballon, und Flugbeobachtung glänzend geleiteten Ar-
tilleriiseuer» wurden die Besaßungen der Fori», Anschlußlinie»
und .Kwtschenbalterienderartig erschüttert und di» Werke derart
t,»schädigt, daß auch aus dies» der Sturm anqeseßt werden konnte,
In unwiderstehlichemvorwärtsdrängendurchbrach die Jnsanterie
,„nächst Fort 2 und erstürmte dann durch tkinlchwenken gegen
Hellen Kehle und Ausrollen der Fron« beiderseit» die gesamte Fort,
ilnie zwischen Jezla und Rsemen, Schleunigst naä,gezogene eigene
Artillerie nahm sogleich die Bekämpsung der Kernwallungder West-
tränt und nach deren Fall ain 17. August die Bekämpfung der aus
da» vstuser de» Nie,neu zurückweichenden seindlichen Kräfte vor.
Unter dem Schulte der unmittelbar an den Niemen herangesührten
Artlllerle wurde im seindlichen Feuer der Stroin zunächst durch
einzeln» klelnere Abteilungen, dann mit stärkeren Krästen über,
munde». Schnell gelang danach als Ersah für die durch den Feind
lerstörten Brücken ein zmelsacher Brückenschlag, Im Lause de» 17,
August siele» auch die uo» Norden bereits angegrislenen Fort» der
Nordsront sowie die Vst- und zuleft« die gesamt» Südsront,

Neben über  2 i»0li«»Gesn n g en »n gewannen wir
ein » unermeßliche Beute , über 600 Geschütze,  da¬
runter zahllose schwersten Kaliber» und modernster Konstruktion,
gewaltige Munitton»massen. zahllose Maschlnengewehr«, Schein,
werser, Heer»,gerät aller Art, Automoblle, Gummibereifungen und
Million»»»»»»«» an Proviant, Bei der großen Au»dehnung dieser
modernen Festung ist die restlich» zahlenmäßige Festftesinng der
Beute naturgemäß die Arbeit oieler Tage, sie erhöh« sich von
Stund» zu Stunde. Hundert» von Rekruten wurden in her vom
Feinde vorlassencn Stad« ausgegrissen. Nach deren Angaben wg.
ren erst im leßten Augenblick 15000 unbewaffnete Ersaßmann-
schäften sluchtartlg au» der Stadt entsernt worden,

Reben ben oerzweiseltenGegenangrsssen' der Rüsten, die auch
nach dem Falle der Festung erfolglos wie die früheren von Süden
her noch einmal einseßten, ist die» ein augenscheinlicher Beweis da-
lür, daß die russisch» Heeresleitung den schnellen Fall dieser stärk¬
sten russischen Festung außer dem Bereich der Möglichkeit liegend
erathteie. Wie hohen Wer« sie aus den Besiß dieser Fettung legte,
beweist neben den, starken Ausbau der Festung und iHrer außer-
gewöhnlichstarken Aussialtung mit Artillerie dl» Tatsache, daß der
Widerstand der nicht«ingeschlostenen Besatzungbi» zum letzten
Augenblick sortgeleizt wurde, sowie daß unter diesen Umständen
ein« verhältnismäßig große Anzahl von Gefangenen in unsere,'mnd siel,

lelegrammwrchsel zwischen Kaiser Wilhelm und
dem Reichskanzler.

WB na Berlin,  21. August, Die „Norddeutsche Allgemeine
Heilung teil« mit: Der Kaiser hat an den Reichskanzler folgendes
Telegramm gerichtet:

„Dank den«gnädigen Beistand Gottes und der bewährten Füh.
rung de» Eroberer» oon Anlwerpen, General» von Beselcr, sowie
der heldenhasten Tapserkeit unserer prächtigen Truppen und der
vortresllich»" deutjchen und österreichisch,ungarischen Belagerung»,
arilllerie ist die stärkst» und modernste russische FesMn', Nowo-
Grorgiewsk unser! Ties ergrissen habe ich»ben meinen' braven
Truppen meinen Dank ausgesvrochen: sie waren in prachtvoller
Stimmung und ich habe das Eiserne Kreuz au», «teilt, alle» Land-
mehr und Landsturm, Es ist eine der schönsten Wassentaten der
Armee, Die Hiladelle brennt, lange Kolonnen Gelangen,r begea-
orten mir aus meiner Hin. und Rückfahrt, Die Dörfer sind meist
von den Russen aus ihrem Rückzug total zerstört ioorden, E» war
ein erhabener Tag. sür den ich in Demut Gott danke.

Die « euie in Kowno ist aus «00 Geschütze gestî en.
Der Reichskanzler antwortete dem Kaiser heute nüt" kolaen.den Worten:
„Eurer Majestät danke ich ehrsurchtsvoll für da» prächtige

Telegramm, aus Einhanow, das soeben bei mir eingetrosscn ist,
voller Dank gegen Gott jubelt da» ganz» Volk über die Heldentaten
der Arme» und blickt,m Bewußtsein seiner Sache voller Vertrauen

die/iukunst. Es dank, Eurer Majestät al, oberstem Krieg. herrn
der der tapseren Landwehr und den Landfturmleuten, die Nowo.
Georguewsk erstürmten, da» Eiserne Kreuz selbst aus die Brust hes.
!n » (®r!r einmütig« Beschluß des Reichstage« zeigt, wie das ganze
Volk lest zulammenfteht hinter unserer herrlichen Arme«, Tausende
ünd̂ NLnL"nke°. »" "»»"'nzletpaiai- St.ge-li.der

(fiir«r Majestät alleruntertänigsterv, Bklhinann-Hoslweg,"

Bus Frankreich.
. . « iigust. Die Blätter u-röjjeutttchen
den Wortlaut der Rede de, Reichskanzler»: nur wenige bcspre.
chen sie, Der „Tcmps" ft«Ht sei- der schärfere Ton der neuen
Rede beweile, daß die deutsche Regierung in Uebereinsttmmung
u 0' >senilichk°i, eine Eroberungspo«.
,ik beabsichtige Ihre Absiä,,eu seien vorläusig„och Theorie,
die nur durch den sieg Wirklichkeit werden könnten. Die Hal<

Begieruug und de» Meschstage, beunruhige
Frankreich nicht. Sie könne nur den Entschluß der Alliierten
bestärken, dem deutschen Rogner di« oerdiente Straf» zu er.teilen

WB na. Pari «, 2? August, Gustave Herue berichtet in der
î uerre S« wle". daß die «oäsur di. Berössentlichungder beut,ichen astereich,sch.uugartschen und lürkischen Tagesbrrtchle ver-
boten hot, dainil dt» üssentlichc Meinung nicht beunruhig« werde

Lein « Zltimftcvfcife in Arankrelch?
Die Sitzung der sranzösisch « n Kam  in er  wurde

am Freltag nachmittagunter Vorsitz Deschanel« erössnet. Die
Auhörertrlbüne war übersüllt, Di» Kammer begann dl» Debalt«
über da» Sanitätswesen, di» erst im Laus» der nSchstep Woche er¬
ledigt sein wird, Ministerpräsident Bivianl erbat sich oon her
Kammer ein« s«ch»iägige Beden
innere und qi'
Sräsident nli.ragen über dl» Folgen der russischen Niederlagen für den Alkroer,
band und dessen Hossnung aus die diplomatische Aktion bei den
valkanslaaten au«,»weichen, Miiicrand mußte al» einziger Mt-
nistor in die Bresche treten, konnte aber nur »inen r ■
erzielen, ,u dem ihm die geschickt» Erwähnung de»
Volksideal» der 7D " . . , ^

>n«>» »ro
begannl

r nächsten

tn« l«ch»tägige Bedenkzeit für sein Programm über die
- äußere Volttlk, Begreislicherweis« wollte der Mlnlster-
ilcht aus der Tribüne erscheinen, um den unliebsamen

. einziger Mt-
Achiungserkolg

, ., i fränzüslschen
Zentiineter.Kanonen und di» Anspielung au,

die unerschütterliche Hostnung de» General» Fasste verhasst!,. —
Die Gerüchte über di» Äinisterkrise wollen nicht verstummen. Doch
wurden in radltalea Kreisen alle aus Briand und ander» ehema¬
ligen Mintfterprästdenten Bezug habende Komdlnatlonen al» »er-
srlih« erklär«, lSens.s

WB na, Poris,  2l , August, Meldung der Agence Hava»,
Ein» nach Schluß de» Minlfterratrs vom Samstag vormittag an
dir Press» au«,eg»bene Note besagt, «aß t* die Regiening nicht sür
angebracht halt«, Erllärungen über die Lage ahzugeben, Heren
«erbreitung in der vessenttlchkrit den Feinden, Frankreich, nützen
und Ausklärungen geben könnte. Die Regierung Hab» de»hald de-
schlossen, die Kammer zu einem geheimen Komitee»inzuheruse»,
unter der Bedingung, daß diese» geheime Komitee von den Mittel,
ltingen keinen Gebrauch mache, Fall» »ine ösfenllich» Sitzung sür
nötig befunden werde, so solle diese ain Tage nach der Sitzung de»
Komitee, stattsinden.

Dir unangenehme Wahrheit.
WB na. P a r i, . 21. August. Meldung der „Illgenre Haoas",

Die englisch, und di« sranzösisih» « eglerung haben beschlossen,
Baumwolle aus die Lifte der abfolulen Konsttbande ZN setzen. Die
BerMenttichun, diese, « eschlusie» wird morgen im Amtsblatt er-
salM

Hai England.
WB na, L ondon,  22, August, Do» «u,wattige Am« teil,

Mlt. dos) ein Abkommen Mit Deutschland über die Aeimsenduna
kriegsuntou,sicher Bioilgi,Ionen erzielt « „ den fei. Di» Ent.
schridi.ng über di» Ilntoiiglichkeit liege bei dem Lande, in dem sich
die beties,>nden Zivilpersonen besinden, (Aotlz: « >e un« von
zuj'omdiger Seite niitfleiriU wird, sind di» Berhandlungen noch
im Sarge, Der Abschluß ist zu erwarten,»

Sreno Augsnleldrn oerschllmmer «, Rach 3»l.
lungi Meldungen aus Lands,, ha! sich da» Augenleiden« reg, durch
Ucberonstrengiin, wieder o.-rschliinniert. Die .,Mornin« Post"
schreib«, daß Greg nach Erledigung der Balkansragr»inen länge¬ren llilaub au' reten wird,

Vlgher lZ ZeppeUn-Angrsss« ans England.
„ »Tlme," Sj" Ausstellung der Aeppelin-Angrlsse aus
England, Bom 19, Januar bi» 17, August sind danach dreizehn der¬
artige Angriss« unternommen worden, Dle « esamiverlust» sollen
bisher«7 Tote und 148'verwundete betragen haben, — Dies«
Verlustderechnung ist ngtilrsich Unfug. Nicht«us die zusälltgen
Menschenopferkommte» an, sonder» aus den angettchtestn Sach,
ßhäten. Lar hier ganz o»rtchwt«g»n wird — und nicht zum min»
Mm °LdÄm "',L°E "' "• *'*"»'*

Italien erklärt der Türkei
den Krieg.

9 » na. Kanstantlnopel.  21. ver «allenIsche
»otschoster Marqul» « aronnl hat henke»er Psorle,1p« 7>«ie über-
reich«, ln der erklär» g>st». daß ^sirsieu sich ch» m„ der lüket Im
ßrleMzustand beslndllch bekrachlO. Zugleich hm der Bolschasler
seine Pässe»erlangl.

Al» Grund sür TlaNen» KrlqperNünmg«erden angpgG«»
tAt llnlerstützun, de» Ausstand». I« Clt«m durch dl» XfirM -md
Wc Verhinderung der In Syrien ansässigen Zlasiener an der Ab-
reis«.

WBnn R um. 22. August, Meldung der «genzia Slelanl,
De ltalienilche Regierung hg, an die Bertrewr Italiens im Au».
lande ein Rundschreiben«eriä,tet, bo» von der Agenzia Stesani
verossen,licht wild, Das Rundschreiben geht aus,  alle zwi' '
2>aiien und der Türkei jchwebrnden vijserenzen ein und l "

bi,r  off«nbor«n Verletzung der bestimmtenv«r,prea,»n
ükk Türkei»ach unserem Ultlmatui» vom2, rlimnst, da, durch dle
Winkelzuge der lürklschrn Regierung besonder» hlnsichillchder
freien Abreise der ttalienischen Etaal»a»gehörlgen au» Kleln-
asien oervnlaß» war, hat di, jlattenischr Regierung dem Bot-
iwhNst Italien» in Konstantinopel die Weisung erteilt, der Tür.
kel die Kriegserklärungz„ überreiche»,
. , WB na, B erlln,22,  August, Dle Mgrgenblälter bezeichnen
bl» Kriegserklärung Italien» gegen dle Türkei al» -u, England,
Gehelß eingeleltetes und mit englilcheniGeld» slnanzierte» linier
nehmen und geben der Auberslchl Auidruck. daß hie Türken
auch gegen die Jlaljener — — - - - -werden. — ' “
lien» als or

' geben der Zuber,Ichl« »»druck, daß d>. Türken sich
bi» Jlaljener unbedingt ihrer Haut zu wehren wisse»
v>e „Bersiner Morgenpoft" bezelchnet den Krieg gta-

Iremde Rechnung, Die Italiener
würden sich im Üsten verrechnen, wle sie sich im Narben verrechnet
haben. Der „Berliner Lokalanzciger" sag«: Ossi,Ml ersolgle dle
»rleg»erklaruna wegen angeblich« lürkischer Unter,ttitzun, de»
sibgMen Ausstand»» und Zurückhasiung ltalirnlscher Untertan«,:
.̂ Wirklichkeit Iprach schamlose, unvechüllle Hadder »u» jedem

D » Türke, wird dem dcutegierlgen Gernegroß«lnenEmp-
ang beretten. der dem nicht viel nachstehen wird, den ihm unsere

tapseren Bundesgenossen am Jsonzp und ln den Dolomiten berei.
" bhben. Da» „Berliner Tageblatt" sihrelbi: Die Hossnung, r>

b' rechttgt, daß Italien in dnn neuen Unternehmen die
glelchen«rüden Enlläuschungen erleben wird, die ihm tn nnabläl.

5" ?*r Droler Grenze beschleden«,.
mMt S ' u " Ä delß, e«: Im Dienst. England»
und Frankretch, schicktsich Italien an. den Schrill ,u tun, der e,
von der durch den Krieg gegen Vesterrelch-Ungarn erschütterten
Sroßmachtstellung»ndgülttg herabsttirzen wird. Dl» „Kreuzzel.

sagt»in« Kr>«q»erkl«r>inft an dl« Türkei ln dem
«ugenbljck hinzu, in dem die Widerstanbskrast Rußland» gedro-
chen ist und die Zenlralmächteganz« Armeen zur Verwendung au!
anderen Krieg»scha»pl«Nen frei haben. So Handel« nur. wer nüh!
JJ?*f>r Herr seiner Entscheidungen ist. Die „Post" bemerkt, daß die
Türkei bereit sei, die Italiener intt bsiittgen»Spsen helmzuschlcken,
2n der „Täglichen Rundschau" heißt »»: Diö Türkei wußte daß
tesnerlei Rachgieblakei« und keine EeNärungen den Kriegs adwen.
den konnten, Italien wollte ben Bruch und die Türkei konnke

besten Willen nicht, tun. al» ihm ben willen z„ Ivffen, Dle
!!"" " " Bezug auf die oon Jtr.lien ausge-

sührtsn Krlegsgründe. man möchte nicht zugeben, daß e, sich um
erzwungene« riegidlenste Italien, handelt, und daßb’t italienische
Reglernna für englische, und sranzöslsche, Geld de,«U sei. vlele
Tausend Aallener aus Galllpokl und vor den Dardanellen oder an
der kletnaslatischen Küste hlnschluchlen zu lassen.

Der NnterseetiootSkrieg.
Dt e .0 p s»r d»r „Ar » b > Paris , 22. August. Mel-

5-, drii:n^ '^ i L 'i!a?rr' .̂ r „Arabir" betrüg.

"iS iiu, Herl in, 21. Avgusi Die .Nvidv. Allg. chniuu,
schrilll: Englische Ijrilungrn gtbrn aus einem Buch« Edlvme
Leggrs dle BehaupttiNg wieder, der Kaiser Hab, einem ihm b,
kannten Ameriknner dringend geraten, leinen Sah» »er der
lleberschrt nach Englaich an Boid der ^ iussianla" zurückzuhaliri,
An dies» Angabe tnüpsen dle englischen Blüiler, wle üdluh
niedrige Schmähungen gegen den Kaiser, Selbltperständlich,s,
dt« ganz» von Legge mitgeleül» Geschichte Gatte Erslndung,

Di«fkaktzOsifchap« ffg ßcktztmir imm«r.
SB na. P a r i », 22, August, Unter der Angabe, daß bet dem

tlntergang de, torpedierten Dampfer» „Arabie" Amerikaner umg»,
kommen seien, erklärt die ganze Press» ln schärfsten Werten, das,

unsennchsichea
Staaten nun,Handlung Deutschland» gegenl.. . .

mehr ersiillt sei. Die Presse wünscht und hass
de» Kabinett» ln Washington zu End» sei.

daß »>e Geduld

Wilson In bkwschem Lichfr.
Nach dem „B, T," meldet dle „Morning Post" au» washing

Ion: Die La,» kann sotaendeemaßenzusammenaesaßt werden: Filr
Wilson gibt „ drei Mogllchketten: 1, di» dnits r  B »: •
weiter ZU ertragen, 2, dl» dlplomattschen Bezsehungen zu Deutsch
land abzubrechen, 3, dle Tötung der Amerlkaner zuzn Easu» bell,
ZU machen, Eln» Kriegserklärung an Deutschland würde von der
übergroßen Mehrheit der Amerikaner»erhindert«erden, E» ged»
also sü Wilson nur noch»inen Weg. den amerlkanlschen Bolschaster
in Berlln. werard. abzuberusen. Dazu ist aber Wslon, obwohl„
dem amerlkontschen PubUkum Zusagen würde, wenig geneigt,

SB !'«. Washington,  22. August, Meldung de» Reu,er
schen Biirean», Das Slaatsdeparlement gibt bekannt, daß der
Bolschaster Rerard wahrlchelnttchbeouslrag: werden wird, die
Ausmerklamkeitder deutßyen Regierung aus dir Torpedierung der
„Aral ic" zu lenken und um Ausklärungenz» ersuchen.

ItlVln» Mlttellungtzn.
WB na, il o n sta nt ln »p el , 21, August, Die „Trlbuna"

in Ron, dehauplet, dle arabischen Slreltkräste der lürkischen A,
mee aus Galllpntt hätten gemeutert un» dl» deutfchen Ossiztere,e
täte«, Jnsolae der Meuterei lesen ein» Anzahl Ossizlere und ara-
bische Soldat«, gedenkt worden. Dieser Behaiiptnn, gegenüber
Ist dle „Agence Mille" ermächllgl, dle in allen Tellen erfunden,
Meldung kategorisch zu dementieren. In der oamanischen Arm»,

Sieg über die Engländer im tz«««,.
na, Konltantinopel,  2l , August, Der General4»4 n’a.uLt^ l Im» Auhm  H „La.w ® hu» u ii ii u ii 11 h u ft « i, «i . wstdißßßßßd, 4fi > wnrrai

stabsbettcht besagt: Unsere Truppet, lm Bemen nahmen nach Ir«,
sitdkn Gelachten di« Stad» Lg hol und Umgebung ein, die bi»
dahin einige Zelt ln der Hand der Engländer war, iMnmch de«

stade»

Ä einig» Zelt ... . . . __ _ _ _ _ _
destlgen lS-stündigen Kampfe, hatten die Engländer. 10Ö Tale und
venpundet», wir erbeuteten vier Geschütze, plnf Maschlnenar,

itT Ä

•u -*■- mm*J»fl|*l|vl|
Aach sthwetzerlsche» Blättern wurde dem« ukarester„Untoer,

sul" au» Peter. dur, gedrahtet: Dl» Gerücht», daß Kaiser Wllhelm
dem3»nn »tn Frieden angebgien höbe, seien an» der Stimmung
der Bevälkernnq heran, entstanden. Die „Rowoje wremja'
könne da, bestätlgen, denn st» habe Strasoersolgun, sür dl» ver,

l »ti JHiDiCflJffiM9 ^ Vin.
Wem sttind» nicht au» de, ab,»lausen«, « och» der 1», August

al» ein Tag von besonderer An vor der Erinnerung! ff» war der
Ta« »°N» ' -««lotte. und»» brachte den Falj der stvkftni Riemen,
Festting. bracht» ein glüchsich veriaus»ne» Se»g»s«cht und brachte
«inen»rsolgreichen Luslangriss aus dle Clty oon London, d, h, «ushaa ftan Km hrillMoi An _ i. _ i.

Intensität der sinanziellen Umsätze, die hler tagau» lagetn aemach
werden. Hier reiht sich eln ginanzhau«. «tu Bgnk. und Maki,«
kontor dem ander» an, hier werden an der Bürs» etwa 8060 Wett
Papier« «»handelt, hier liegt ln tien ßledeisicheren»»wilden ».
bare Reichtum de, Weltreich«, hier werden In einem engen Sae
aus «in«» lchmaün Hol und ln einer engen Straße tägllch « lld
Schlachten de, weldverkehr« geschlagen, hier werden wett» gedll
det und Werte zerstört, wle nur noch ln Wall Street oon Rev
Pork. Umher, tn unendlich verzweigten Massen, in baden alters
und rauchgeschwärztenGebäuden. , um slnstere und Neln» Plätz,
siegen tausend und abettausend Stätten de» » Ad., Waren- >m!
Sck'isssoertedr«, von hler ersttecken stä, unzählige Fäden nach alle,
Tellen de» bttlischen Reich», , di« zu den sernsten Zsnen. Hl«
gldt' »„Straßen̂ ln denen Maklerslrn.en für den Raum einer Tele
pbonzelü 5CHX1Mark Jahresmleie zahlen, Mer gibt «» Gkraßen
ecken, die täglich oon 20000 Fuhrwerken»asftett«erden. Und l,
den Köpfen der Hundetttqusende von Pfännern, ds, morgen» mi
den Vororten heretnsahren und den Tag über diese Kontok» unl
Straß,» mlt hassigamL» rn erstülen. arbettet nur »ln Gedanke
«u, dem Umsatz der unzähllgen Wett« an Papieren « zd » an,
aller« r»elnen Seldanteil in den eigenen Besitz zu delngen. Es t'
die ungeheuerste Werkstatt de, „Gekdmachena", der nur von wo
Street«ach un» n«h der Ran« adgelausen«trd. «, »t interesia,

delaudês ihr«,, siaanzlesien Hsitelpuntt mst 'den
rdelnlßti'.westsällschen 2ndustrl« xbl«t"zu verâ Mn̂ da« «in» tln>.
sich« Stätte lnttnstchter wlttŝ stllcher Tätigest darsttlsi, ân de.

»f»i» ifowni iininimi n
y.” —— die Landauer Ellg ihrem
Gütervetteilung und der vermUtluiu , _
k' si>Anarlss au, der Lust etwas anhaben können" 'S«ln» weitt
»kbett Ist oor «nalaad sicher, wer oder dt, "" " "
dl» Bär » oder dl« Fusahttsbahndüje»ue Eltz. _ _
»« wn imstande sind! - «risst den Mator dleser gewaltiaen wl

innersten, « ^»n »ach . .
Dem deutschen Landan ha
" " imen. Seine Weiler

— Bank ssn Englank
Eitn schädigt— was w>

silm,.sichen MaHne'rie. " RÜ7 smk Z'
Tage von Kowno. von deutschen Armen auf M* Londoner Cili

*. 4 ‘ v‘ . tn de
mZZulZ SZT  T 7 « imni hut »w «onnoner

«ÄtÄÄ ;,'Bt'
bti' fn l̂lMien Klist», jedem Engländer ln seiner inneren Bedentun

*? » «"«ton»» Anschen in d,unhellbarmSMß verletzt. Di » brltsschen In
me , i "b w ' dkl « », Deutschland kann nach, dem Her,«Großbritannien, stoßen, wann immerw will, und Großdrltannlr
kann dnraus nur nilt den Lettatttkeln seiner Zeltuagen erwidern.
' <»äl„. Atg.l

Bulgarien, Rumänien und Me Xürfti.
Berlin,  2 », August, Der „Berliner Lokalanzeiger" schreit

unter der Usberschrtst: „Bulgarien, Rumänien nn» dl» Türket": Di
oerschledenillch verbrelttt gewesen» Meldung daß da» «dkommr,
zwischen der Türket und Bulgarien nunmehr zum Abschluß gekom
mn sei, wird ln » ersiner neuir- Ien »lptomotischen Kreisen al, un
zuttefsend erklätt. Da, Abkommen sel noch keineswegs vollzöget
Dagegen könne«tfag« w.rdni, daß all. An,eichen für ttn. b.fttedi
gende Lösung sprächen, doch dürsten immerhin nach»inlg« Ta«
oergchen, eh» man vor her oollsilgenen Tatsache ssthe, besonder
jetzt nach der an dt» Türkei»rsalgte» »rlegseeklürun, Italien», Dl
»ielsnch ln den Vordergrund„ schaden» Behnuptung. t* beftänd
zwischen Jtalltt, und Rumänlen«ln, Konaenttan, derzusolge mm
ln Bukarest nunmehr zum Ein,reisen oerpslichtet s,l, gehött durch



, 6ns fficblrt der Komdinastenen Bo tmm mit aller Bestimmt,

„i iiciagt werden , Haft «ln , solch« verttndanmg nicht besteh», !» »>
lei nach wie »or sreler H»„ seiner Smschließunpn.

>zVna . Bar lim Di» 3 . am Mittag " meldet au»
^ 11n Der Vertrag zwischen der Türkei und Bulgarien ist II».

,.rKidin»t worden.
DentMo » fflt die JleuttalHät « ad gegen Me

AattKülae

Ae Unterredung »milchen dem König und veniselo » ha «, wie
Athener Berichtcrstaiter de» »Berliner Tageblatt «, " erslhrt,
weitgehendste Uebcreinftimmung beider ergeben . In seiner

„j .tlinng der augenblicklichen Log , hat veniselo , beton «, daß sich
... tierhallni » der Laltaicktaaten zu den Mächten de» Bierverban.
« msoige der jüngste « Sriegoeretgntsse wesentlich geündert Hab«

somit auch für Griechenland da » Herauoirttm au , seiner Neu.
, ginn nicht in Frage ckammen könne. Bm übrigen könne noch
,ji1(r Ansicht Griechenland heute keinerle « » » >, «»,ugestündnist«
aatben, schon weil •* ohne herauotrtten au » der Neutralität
,s,t- itnlschädlgung en gewinn « , kiinti».

Deutscher RÄchstsg.
ötgung oom 21. August.
Am Bunde »rawtisch : Di . Delbrück, Dr . . . .
Präsiden« Dr . ir ä in p s eröffnet die Sitzung

t’ll:
jijr Eintritt in di« Tagaeoednung erklärt Dr . Liebknecht

daß er entgegen der Feststellung de» Präsidenten , daß auch
tut brüten Losung der Kredstvorlagen einstimmig angenommen

..■[■Lifii seien, selbstverständlich wieder gegen die Kreditooriagrn
«juiiim, habe . ISchallen de» üiesüchltr ,m gongen Huuse .)

.hieraus «ritt da , Hau » in die Tagesordnung ein . Alls der
^eeerdnung steht der Berich « der Budgetkommikllon über Pes ».

„noiH'it und Anträge . Zuerst wird über die <krnährung,srag , ge¬
lte,he».

Abg. Gras o. Westarp (lauf .) berichtet über die Be.
mn'gtN der Kommission . Die Maßnahmen , die getroffen sind,
,sn un» die Gewißheit , ebenso wie wir im versiossenen Lahr»
, sn.itniemäßig gut dürchgekommen sind, auch im neuen Jahr«
igeniiter dem Anshungernngavla » unserer Feinde »rsoigreich gu

Die Prei »ft»ig»rung der meiste » Verbrauch , ‘

Helsseeüh . trälle.
ung um 2 Uhr 13 Mi-

.stehen. . ..
„de in der Kommt!
,eii Ramenili

on von allen Pttien aus ffi. . st e» zu bedauern , daß
rgtteiinehiner unter dieser Preissteigerung leiden müssen . Leder
iiriachcn der Breiostrigerungen muß man recht eingehend«

„iliärungen schassen. Den Landwirten müssen Futtermittel zu
au.»glichen Preisen zugängig gemocht weed,
Abg. Li li a r ck (Sdz .) verlangt für die von

»n.
der Kommission ge-

tdetie Zentralstelle sür Ledinimitteloersorgung da « Siecht,
,'d,n»millei zu beschlagnahnien und zu enteignen . Dl» mit der

sesistellung der Lebensmittel betrauten Kommunoloerbüich»
A,,i da» Stecht erhalten , « u»kunst über di, Vorräte zu verlangen,
iu Hirnisetzung der Getreidepreise und eine niedrigere
x„ ig von Mehihäckisiprelstn soll «rsolgen.

eine ähnlich » Perteilungsorganllotio » '
„ Brotgetreide . Schließlich fordert er
Aich. Fette , Hülsensrücht », Gemüse und Obst,
n, Preioteeidertteu müsse« «or dem
-erden. Wir dedauern auf da » " "
„ „lang zu keinem wirklichen

ig verteuert ^ D̂ie
st triumphiert die >

g«
ISr. di« Kariös

Isen worden , wie
wis . fihr Fleisch,
lese niederwich «!,
«d « brandmarkt
»t» Kommission »-
rt hat . Warum

.d die pslanzliche Ernährung verteuert '? 'Dl , Zwangswirtschns«
,.h dinchgesührt « erden , sonst triumphiert die Spekulation . Da»
int zur Erbitterung , und die wollen auch wir nicht. <k» muß g«.
.ichenwerden , was sich nicht biegt ! lk» soll nicht sein, daß man.
>raußer den »leihen verdienen wist. Wir haben über di« Herr,

chen Siege gestern gejudeit , noch größer wäre der Jubel de»
eile, , wenn die Rahrungono « beseitigt wäre.

«dg . Gieebert » <3tr .) : Wir verurteilen jede Spekulation mit
chensmiiteln . Wie fasten wir di» Schuldsgenf Der Landwirt.

müssen wir danken : ohne si, Hüsten wir den Krieg verloren,
nt haben wir nicht au » dem deutjchen Bode « derauogehoit . Ge-
h sind aiutz in landwirtschastlichen Krzlsen Ungebühritchkette»
-igelvmmen, da » darf man aber nicht oerollgemesneen . Beim
h'iKmittelanit sollen auch Mitglieder de, Reich,tag » Mitarbeiten:
wurde damit »in große » Stück der Verantwortung aus sich lieh,

en. Do» Volk hat da » Siech«, zu « klang «« , daß ihn, » rot und
lartcffffln zu mäßigen Preisen geliefert werden , fluch di , Kor-
wicizusätzesür da » Brot dürfen nicht »inen höheren Prei » haben,

das Mehl leibst.
Direttor ln, Reich »»»,« de, Innern Müller: <k , ist be-

lanpiet worden , daß von dem Siheinland Frücht » über Holland
U(h England nusyestihrl worden seien. La » äst «in .Märchen ! Wik
.»mH irfta,stellt , daß eine solch« Ausfuhr nickt erfolg » ist. Stach

Schweiz sind Kirsch«« in geringen Mengen ausgesührt worden.kiz sind Kirschen in gering,
i dc» Niederlanden sind Erdbeeren zu UN» gekommen.

der

r Höchstpreise die Belchlagnahme : di« ist
, Artikeln möglich. So lind Strafen gegen
n , wie sie der Reichstag im Frieden ule be-

Berlin . Die Ltickstosskoni.n .ssion dr » Reichstage » nahm in
chrer Sitzung am 20. August einstimmig den Antrag an , daß sie
srundsätzlich bereit sei, im Bedarsesalie einem Ermächtigungsgesetz
[ir ci» Elickftosshandclsmonopol zuznsttnimen Die wetteren Be¬

ratungen werden sich mit den einzelnen Bestimmungen besagen.
WB na . Wien , fl . August . In einer Besprechung der Sied»

de» Echatzsrkrelär » Helsserich sagt da » ..Fremdenbla » " : Die Sled.-N
de» Reichskanzler « und de» Siciäisichatzsekretärs lind hohe Be
lenntnige des ganzen Bolle » NU» dein Munde ihrer beruseniN
iLorisührer Den Alliierten , weiche die Sprache unserer Wasse»
noch nichi verstehen loollen . haben es » echmann und christerich
wieder mit denlschcn Warten gesagt , daß Deulschiand und die Brr-
bündelen Nicht nnierzukrlegen stnd . - Das ..Neue Wiener lag.
blast " be.unl Die Sckatzlanzler der ieindiichen Siaaien werden
neiduoll aus Deuischland blicken, wenn sie den Aussllhrnngen
Httsirrch « soigen . An diesen Darlegungen gib , es nichts zu
beuteln ; die Zahlen beweisen . — Die „Rcicheposi " schreibt : Wenn
»in Mann wie, )elfferidj spricht , so weiß die Weil , daß sede» feiner
Worte wie in ikrz gegosten ist. « e beweiit . daß neben den mi » .

Ichen Siegen glorreich dl» wirtschniüiche Straft der Mittelmächte
erzieht . Oesterreich -Ungar » dnrs die ihin vom Schatzsskretär

auogesprechene Anerkennung o>» eine sehr rrsreuiiche Feststellung
ou » berusenen , Munde begrüßen , wie sehr man in den Fach-
»reisen Deutschland « würdigt , daß Oesterrrich -Ungarn auch fi.
mmzpoliiisch seine Pslicht tut.

Konstanllnapel . Am Sonntag sand seieilicher Smpsaiig de»
tellverlrelenden Botschafter , Fürsten zu Lohenlohe statt . Btt
leberr . ichung de« Begtaubigungsschreiden » «rllätte der Bot-
haster . der Kaiser habe ihn beausiragi , den Ausdruck persönlicher
sreui .dichast und Werischötzung zu iidermitteln . sowie der Besric-a wî er I—. fü Ka, finiten , Kfa e ii«Aal« ers»

-laoisiekretör Delbrück:  Die vornehmst , Ausgabe
,:,»ieitu »g ist die Fürsorge sür die Ernährung der Bevölkerung,

ersorderltchen Mengen an Ledensmitteln haben wir , die
A.mierigkelten liegen nur ln der Preisbildung . Bei einer Reihe
an Artikeln haben die Preis » »ine beängstigende Höhe erreicht , sür
! eine Berechtigung nicht besteht. Löchslprelse erschweren hie
...a>ii:äßtge Versorgung mit Lebenomitteln . Loohalp ist dt« not.

DNidlg« Ergänzung der . . .
::Ur nur bei bestimmten
Ailcher gefordert worden , .. .. . . . . .... „ r—, , —
«illigi hätte . Wir sin» setzt diesen weg aeganoe « und werden ihn
luier gehen ! ('Beifall .) Bor aller West muß festgeftelli Iverben.
oi niederträchtig und »eröchtlich olle dies« Fälle sind, in denen
dir Einzeln , versucht, in einer schweren Heimsuchung sttne , Pater.
‘:!'dcs die Ernährung der Leoolkergng au » eigennützigen Grünten
ui rlchireren . sLebhaster 'Beifall .) ES wird erwogen , für solche
,' ulic i ns den Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte zu erkennen.
Loiciic Leut « inüjie » aebraudmorlt werden sür den Rest ihre»
Lebens! «Lebhasier Beifall .) Ein Gttetzentwurs , der alle dies»
Fragen zu läsen sucht, wird auogearbettet , Höchstpreis» sür Mehl
nürdcn einem großen Teil unserer Bersor,ung »h»zirk, »in , Ber-
ti'iieriing de» Broies bringen . Ich Hofs» bestimmt , daß wir im
lUaufeder Monat » zu einer « eiteren Erhöhung der Brotraiianen
lammen werden . Die Kralfsuttermittel sind im Essest beschlag.
»ihmt. Wir müssen dahin kommen, daß oi» herdstversorgung her
Aeanikcrung mit Kartoffeln ordnungsmäßig und tu erschwing,
biben ff reifen sich vollzieht , und daß wir am Schluß de» Winters
"ach eine Ncseroe haben . Dies, » Ziel müssen wir unter allen
Umständen erreichen . Ich hasse, daß e» dem Großhandel mit den
stomniune» gelingen wird , zu einer Regttung zu kommen . Schlagen
aste Versuche fehl, dann bleiben nur die Höchstpreis« und ebenso
‘ f Beschlagnahme übrig . (Beifall ) Der Handel soll sich nicht
lanlrtun: Wenn sich phantastische Preise zeigen , würde ich. vor
1 äidei, Mitteln nicht zurückscheuen. (Deisnll .) Ich hosse, daß ' ««

). wir o,rsolgen doch oll « hg» gleiche „ater-
. _ _ Milch muß unter ollen Uchstünhen sür

Kraitfe, Säugling « üsw, beschosst » erden . Höchstpreis» sür do»
strichsind auch hier nicht angebracht : auch hier muß hi» vrgoni-
iüuiii helfen. Ich bin für Kritik dankbar , « ir müssen versuchen,
dir Jniereisen der « oiisumenten und der Produzenten auezp.
«illchen. Wir ssnd ausgekomnzen mit unleeem Brotgetreide und
lmieien Startcffelu , wir hoben sogar einen Ueberschüß gehöht . Di«
"ive Einte stellt un » unter allen Umständen da » vurchhasten bi»
vn nächsten Ernte sicher. Do» olle» ist da » Berbienst de« llanzen
.ilfee ; jeder Hot seinen Anteil an diesen Erfolgen , die
, - .olz seststellen können . Sesonber » Opfer bringen di«
aalmni gedliebentn Frauen , di» ohne bi» Hiisr ihrer Männer hie
!L>icn dnrchbrliwen müsien . Sie füllen di , Schüßengräben de»
lmiisthasilichenKampfe «. Das wird dns Vaterland nicht vergessen.
iStifaU.)

A'.'g. Sothesn (F . Bp .): Di« reueeu », herrscht auch tm
endlichen wie tm neutralen Puelond . Btt der Gttrttd «. uod der
-stebiveriorgun, ist der Handel zu sehr aueoeschgü « worden , wa>
d.'m Ghs, h», Geseß «» nüdersp/ichl . Der Redner I »ht dann au »-
mailich »ns di, Mitwirkung der Gemeinden hei »er Verteilung

liefek »» « idersp/ichl.
„ »,e Mitwirkung
6,r B °>l,nohrung « » itt «l »in.

Un 7Vi Uhr oettogt da . Hau « die weiierderatung auf Man

i
den . Sr

di»igung über die rollig « Genesung dc» Sultan », di« guegozeühiu-
‘ "" " »Ischen Beziehungen und die Wastenbrüderjchaft,

m Kampf » bi
dir Hassnunj

jertrümnweu«

,en der drei flächte " In seiner Erwiderüng ' uersicherte der Sül-

nnn in blutigem Kampfe besiegen werde . au »,uspr «chen. Der « oi-
‘ issnung au », daß die Pläne der feindlichen

iiwkUtig der Zentralmächt » und de« o»mani-
schen « eiche» ' zu Schanten werden an dem H«r,i »mu , der Irup-

an . di» lürtei werde alles lun , was in ihren Kräften stehe , der
genchten Sache de» »»manischen bleiche« und der Berbündeien
um Sieg « zu Helsen. Der Allinächii, » werde den endgültigen Ee-

'aig an unser « Fahnen heften.

Sewerkschassen , Sprachrnparagraph . M >ndes>a>l«r»,ren,e.
Die R «ich»tag »kammissian sür »in« Aenderung de» Sieichsver-

«in»g»I»tze» gab in ihrer Samsmg . Sitzung der von der Unterkam-

Ä a formulierten Aenderung über den«eottss de»politischenIw und über di» Herauehrbmig ber Gewerkschaften au » diesem
Begriff shr » Zustimmung . Wetter beschloß di» Kommission mit lö
gegen 3 Stimmen , den Sveachenparographen im Sieichsoereinsge-
«tz zu ftroicheu . Gieichsall , angenommen , wen » auch mit «».

ringer », Mehrheit , wurde die Streichung der durch da » Reichsoer-
einsgesetz seftgesetzten Mindrstalieregrenz « oan lit Jahren sür di»
leiinahm » « i patitischrn Vereinen und öffentlichen Versamm-
Iungen Df» Kommission hoti » damit ihre Arbeiten erledigt und
wird nun noch einmal zusammenkomnien , um den ichristlichen B «.
richt an da » Plenum seffzusfellen und zu genehmigen. _

SoWWttM «. « afiauische Nachrichte«.
Bfobttch , den 23. August 1,13.

* Wie pu» Berlin gemeldet wird , werden die ersten Ein-
ahiungeii  aus di» dritte Kriegsanleihe oom 30 . Seplem-

nian  gttttstet werden können.
• Li » Auogodebedingungen für di « dritte

Krf « goonfeih»  stehen nunmehr im wesentlichen fest. In den
Zeichnungeeinladungen . hie bereii » in den nächsten logen ousge-
geben tueedo » , wird wieherum zur Zeichnung aus ein »pro, . Po.
iIk  und zwar wie dloher nebeneinander hergehend aus Reich »»»,
elfte und Sfelchoßhoßanwetsuiigen ausgesorderf . Der « esanifb ».

der Zeichnung ist wiedgrum noch «de« hin nicht
genau wie bei den früheren Anstthen die Zelch'
der.
genau __ _ _ . . . .

nun können , die gezttchncten » «träge »oll ,
E » erscheint httngenh erwünscht , daß ein i .
erfolg »rzfttf wird . Da , Publikum möge

degrenzt , so
. « er daraus
leill zu erhalten

Jt großer Anleihe-
sein Umstand , g»

dührinde Ausmerfsamkeit zuwenden , um daraufhin bei dem Zeich-
nungsgeschos « bi» an die Äußerste Grenze der Leistung »söhigfei « zu

' en . In zuoerstchtlicher Erwartung einer über den bisherigen
sang noch hinauogehenden 'Beteiligung wird di» Reich,sinanz-
waltüng den Zeichnern sede» nur möglich, Entgrgeufommen

bezeigen Insbesondere geschieht die» im Interesse der klelnen
Zeichner , denen di« Wohltaten der neuen Kriegsmleih « nicht vor-
«tthalten werden sollen . Nach dieser Richtung dürste sich noch
«trksanier oi» dl« Einrichtung oon Zcichnungsstellen in sümiltchen
Pps .onsinlten de» Reich» da « Zugeständni » erweisen , daß bei den
klelnen Zeichnungen von 1UU0 Mark und darunter , sür die bisher
dl« sosrritge Balizahlung vorgeichrieden war , leilzahlungen und
zwar bl , zu Beträgen von 100 Mark herab , zulässig sein lallen.
Da dtcomal nicht nur die Zeichnnngssrist , sandern auch die Ein-

Ölhlungrsrist ausgiebiger bemessen werden dürste als bei der zwei'n Kriegsanleihe , werden sich somit a " " - " "alle dlesenigen an der
Anleihe beteiligen sännen , die von ihren Einnahmen oder sons"
Bezügen wenigsten « Beträge oon füll Work oder «in Mehrtache»
' ~ " 7 - - ‘ Selbst, «».
stündlich werden die Stücke der beiden ersten » riegoanleihen ebensr
wie die ihnen gleichgestellten staatlichen Wen » zun , Zwecke der
Einzahlung aus di« öritle Kriegoanleth » bi» zu 75 v. H von den
~ ■ * " " " ' Schließlich ist wiederum auch den » u..,er.

rechnen haben , die Beteiligung
wie »» bereit » bei der zweiten

Dariehnekassen belieben . Schließii«
di« mit «an , kleinen Beträgen zu
,n der Anleihe ermöglicht , wenn , ..
KriegSi -virthe in mchreren Füllen mit bestem Ersol,e geschehen ist,
Ärdtttgiber und Geschüstiinhaber di« Beträge für di» van ihren
Angestellten und Ardeiirrn bewirkten Zeichnungen zunächst ihrer-
seit» entrichten und die uerauolägten Beträge dunh Leilzahlungen

~ ' - ' " ' "" —  Idee Löhnen wiedern Gkslait oan Abzügen oon den Gehältern oder
einzithen . Der etwa » höhere Auogabetnr «, der voraussichtlich «v
v, Sy beträgt , utrb sicherlich niemanden von der Zetchnung ab-
halten , ha « doch di« zweite Kriegoanleihe , obwohl ihr « iiogobekur,
um «in ooll», Prozent Häher war oi , her Auogabetnr » der ersten
Kriegeonlech, , «In ungleich glänzendere « Ergednt » gezeitigt . Dazu
kommt , daß die beiden ersten deutschen Sriegoontechen in keinem
Augenblick unter den Auogabekur » herunGr, «gangen sind, ein
Vorgang , mit dem Deutschland in der Reih « der kriegführenden
Mücht » einzig dasteht . Sin solche, Ansaoepapier bedarf seiner

'igt sttnen Wer « in sich selbst. " " "
ihnft« wie sichere Anlage sei
?» Pas

sttnen Wert in sich selbst. Jeder , dem e, um
wie sichere Anlage sein«, Geld «, zu »m

ipier erwerben wollen . Bon Ansong de,
rieges an Hot in Deutschland niemand an dem «nbgiiltigei , Siege
er deutschen Wasse » gezweistt «, au , dieser Zuversicht heraus ist

die sünsprozentige Kriegsanleihe da , vvllttümlichst » Popier ln
Deutschland geworden . Jetzt , noch Ablauf ttn «, vollen Jab » «,
dürfen wir ein «, für un « siegreichen Ausgange » de« Kriege , fl,
[• In, und erst recht muß nunmehr di« »pro, , « riegsaniethe . zum

Empfehlung, e« träi
eine ebenso votteUl.
ist, wird »in solchr»
Kriige« on hi ' '
der deutschen

Ir ist alleidina » nichi geftohken gewtten Eta » oon . der ihn
so», gfaicht «. daß er oerioren worden sei und nahm ihn de»-
n sich, UNI den Fund aut dem Fundbüro au,II,eigen
lie,baden . Die Einwostncrzahl dttrug am l . Juli >0334 «.

_nem Jahre 108 715
— Samotag nachmittag tan8 auf dem Rordsttedhos di» > e>-

seßunü de« in Feindesland gefallenen Leutnant » Aisr . Leo«  ektto
oom Reserve -Jntanterie -Reginieni Nr . r «v im engsten Failttston-
kreise statt . '•

wc . Gestern abend erfolgte an der Ecke der Bahnhos - und der
! uisenstraße »in Zusammenstoß zwischen einem Auto und »toom
Straßenbnhnwngen . Do » Borderleii de» Auto » wurde delchödiEI.

pter in Deutschland werden.
» Wir machen aus dt , Bekanntmachung de, Reich »bank.

Direktorium»  über die Ausgabe der Stück » der süniprozen
iigen zweit » , Reichoanleihe tn der heutigen Nummer unser,,
Blatte » ausmerl

' Du» '
tagostunde

ten Reichoanleihe in der heutigen Run
smerkfom.
gestrige Peomonodenkonzert  dost

_ _ m»I Verkehr on den Rhein gezogen . Uni
ihre » Obermusikmelster , Siföld spielte die «resftiche t
Pionier -Regiment » vnschtedene Stücke uod zum E
Dletgent ttn » eigen » Kompositton : Da » unsere Feld.
Wie dt , Llttin . chi, un » tn dem langen Krieagsohre lieb und

' u sind, zogen am Ohr ttr  Zuhörer o»rüber , »on
bl , zu . Deuttchlan » hoch tu Area " .

fersonen wurden nicht verletzt . — geidichiitzen gelang e»,
! !rupp von nichi weniger al » 3 Obstdirden testzunehmen,
an den viebstöhlen sin» os« di , Besttzer ielbst, da sie da » Fallobst

. . Di,längere Zeit liegen lasten und dadurch di»
EUoille . - -

itte um die Mit.
nter der Ltttung

spielte die «rttstiche Kapelle unsere«
- und zum Schluß bot der

unsere Feldgrauen singen
. . . und Bff.

_ „ Im Bfttld, " tS zu . veütsthland hoch la Shr «» " . « it

•  Der vollen Söcke,  der am Samstag al » gestohlen g«>
mttdet worden war , kannte seinem » estßsr wieder »ugeftsllt

. ted, anreizen.
Aul der hiesigen Kleinbahn verkehren di» Sonntag »-

ipötzüge Nr . li und >2 di« Ende Seblander 1dl ».
Jranlfutt . Anläßlich de» Hinicheiden » des Geheimen Rate»

htrofelfor De P mi Ehrl ch ist vom Reichslanzler v. Vethnmnn
Holla eg scigendes lelegraunn bei der Wilwe de» Verstorbenen
»ingrttissen : ..Zu dein schweren Verlust , der „ist Ihnen und den
Ihrigen die deutsche Wissenschns, durch da» Hinicheiden Ihre»
Herrn Gemahl , erleidet , gestatte ich mir Eurer Erzellenz mein aus.
richtige » Beileid auszuiprechen . v. Bell,mann Hallweg ." Der
Kaiser lelcgraphierle an die Witwe folgende «: Empfangen Sie Am
Ausdruck meine » wärmsten Beileid » zu dem ichweren Verlust , ben
Sie dvich den Lod Ihres Ratten relitten baden . Ich beklage
der gesamten gebitbeien Weil den lad diese» um di» mediztt
Wissenschaft und di» leidende Menschheit sa hack-oerdienten
scher», drilen Ledenswerk ihm bei der Mit - und Nachwelt MIMT-
länglichen Ruhm und Dank sichert . Wilhelm it . Der preußisch»
iuliuiminister van Iraii zu Solz telegraphierte : „Xief »richt« ,rt

durch die Nachricht oom lode Ihre » Gatten spreche ich Ihnen und
Ihren Angehäeigen mein herzlichste » Beileid au ». Um den Ber
lust de» erfolgreichen Forscher », des großen Wohliäler » der Lei.
dendrn und dr > selbstiosen und geraden Menschen trauern m»
Ihnen Biel ». Der Herr iräft » Sie in Ihrem Schmerze ."

3 « mffärt . Aus der Polizei wach» de» 12. Revier , teuf sich am
Samttag «in , Bluttat zu . DI» Edesmu Klar , Beyer , deren
Monn beim hiesigen / >onbsturml >atailion steht, unterhtttt ttn Lie-
deeoerhältni » mit einem Kaufmann Streb , wegrn besten „ schon
oerschiedentlich zu Zwisttgkeitrn zwischen den Ehegatten gekommen

ir . Am Samotag wor di . Freu zu einer ooiizttlichen Berneh-
una geladen , well sie gttlußett hatte , st, würde Ihren Ehemann

und ihr dreisöhrige » Kind „ morden , damit si, mit dem Geliebten
entfliehen könne . Aus der Reoierstude bat sie, ihr Kind holen zu
dürfen , wo » ihr gestatttt wurde , allerdings in Begleitung rin«
Schutzmannes . In der Wohnung war der « ttiebt » anwesend , ter

' mußt ». Dort zog er diitzschnttl ttn « ,
»ine schwere aber nichi lebensgrsährltch,
nd bei und tötete sich dann selbst du«ih

(feenfal » zur Wache lochen
Revolver , brachte der Frau
Verletzung ip her H« « ttf,
einen Schuß in die Schläfe

Main, . Stegesssreude und Sprachwieriglttt . Der „Mainzer
Anz." schreibt : Al» Rowo -Georgiewot gefallen » or , bctlf sich ttn
Mainzer damit , iadem »r kur , und büübi , au,ries : „Hurra . Reu-
Geargeborn i» gesaste."

vermischter.
Beudors . In »in„ Kirearub » hatten sich mehrere Knaben

n Unterstand gebaut . Infolge de» Korken Regm » per letzten
j  stürz «, die Höhlung znsammrn »nd oerschütttt » »Inen zehn

und einen zwölf Jahre allen « naben , di» beide »rstickien . Ein
dritter Knabe kannte nach rechtzeitig genug auegegeaben werbei»

Dl« Moekowtiertt.
I.

Warschau , Lemberg und Przemysi —
Derb » gab '» was aus den Rüstet . .

Rußland » «dir Frldhrrrn alle
Kamen surchwar in dt» Fall «. ' > *

Kawnai Rawa -Georgiewsk ' '
Ward der End -Leim dieser Ehrs ».

Nawa -Gearatewsk und Kawno
Runden ihr » letz«, Hchsnung.

Michel , zauberstlnk « Sieg»
Rauben ihr » letzt, Lüge.

Michelo Latwuchi überholt,
wa , ste m >« dem Mund gekohlt.

Michel naht — da wird gescheuert.
Frißh Gewonnen », erneuert.

Saubre Wände . Helle Pfosten.
Michel dringt da » Licht nach Osten.

II.
van der Raekawiterei,

Arme » Palen , wirst du frei
Solls « in nnsr » Lichter schauen:

Faß zu Micheln ein Bertrauen,
Ist der alte Bruch zu kittonk

Belbmann hossi '». Hast viel gelitten.
Atmest schwer nach Leid und Streit.

Nimm di» Hand — und fei gescheit
__ (Bottlieb im „lag"

Anzeigen-Teit.
der Wttuderg».

in hiesiger Stadtgemarkung werden
«ttr . : » ch

Die Weinberg
Doni .erotaa , den 23. August d. Je . an geichlassen.

Da » Betrelen ist ohne befonbere Erlaubnis verbalen
Biebrich , den 23. 'Anglist UNS.

_Die Polizei -Verwaliung . Vogl.
Petr . : pserdedruftseuch ».

Die unier dem Pserdebestande de» Bauunternehmer » Andre «»
Maurer , hier Adoliitraße ist ausgebrachen , Brustieuchr ist er-
laschen.

Di» Stall - und Gehösisperre ist aufgehoben.
'Bielrlch . den 23 . August tiNb

Di , Poiizei . Aerwoilung . Vogt.

StttlKi: de
^«tanmmai

_ _ i Mndmin d-r « riorm chtreaeiung abeeoebrn weiden daet.
kfniändtichem »N' bl Hebt gleich i. icke» emHävtiich»». »„ drieii»
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Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 11*/« Uhr entschlief nach sehr langem, mit grosser Geduld getragenen

acnweren Leiden meine unvergessliche Frau,unsere gute Mutter,Schwiegertochter,Schwester,
Schwtgerin und Tante

Auguste Kromann
geb. Baumgärtel.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Kromann und Kinder.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den 25. da. Mts., nachmittags3 Uhr vom Trauer harne,
Kirchstnast7 aus. 1038

Am 6. August starb den Heldentod fürs Vaterland unser innigit-
geliebter, unvergesslicher Sohn, Bruder und Neffe

Hermann Wilhelm
Musketier im Infanterie -Regt. 204

im 20. Lebensjahre. *

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Mathias Wilhelm.

Amöneburg, den 23. August 101b.

Lüchilaer

Zuhrmaim
,R » I ES. 0 «tl «Ptt«.

tattß-

uv
ha? » 2 HUI Sinti '

»u • etmiettn. nmlauMtt . Bl. V . V . V.
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Di* Todmlundr schlug tu früh.
Doch Oott duvHerr bestimmteeie.
Den Heldentodtkn  Vaterland
Starb mein heiaageliebterMann.
Qeftoaeenlat «ein junges Blut,
Pur mich «u früh, er war au gut.
Daaa ich ihn jenseitswerde wTederflnden,
Ist meinTrott, den Schmeri an überwinden.
Nun ruhe sanft, du trena Seel' ,
Für «na gibt’» bald ein Wltdeneh 'n.

"ÄS?

Den Heldentod fürs Vaterland starb
an seiner zweiten Verwundung mein
inniggeliebter, unvergesslicher, treusorgen¬
der Mann, unser lieber Sohn, Schwieger¬
sohn, Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

(Hfl litt
Musketier im Inf -Rgt. Nr. 168, 2. Komp.
im blähenden Alter von 27 Jahren.

Wer ihn gekannt, wird unseren
Schmerz ermessen. *

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Fm Elisabeth litt Wwta-b.Freimuth
Bmy KiftWwe. 1 MaierFaüle Peter PraMI
ftaaPttrEapl«*b.Roth
Pr» Harth Sdunalz«->>.Roth
ttetniMl Rath(»>r Zeit im Felde)

Höchst, Biebrich, Düsseldorf, 23.8. 1915.

tRMMtlM „ t»ur « »» ".
if. », Unftfecnu. «Inmachen!

m,  8itc>im-».
. , l,|lLi a0l ff-»UMttt 1*0, ferner äctocuitrautft,
lelttourft, Ir Bebet- u. vlui-

""VaaS " * " '' '
*« « W»lm a. R , Welherstr'8?yachzalse« . >su

Für die uns in so grossem Masse er¬
wiesene, liebevolle Anteilnahme an dem so
schweren, unersetzlichen Verluste unserer

nun in Gott ruhenden teuren Verstorbenen,
sowie für die zahlreichenKranz-und Blumen¬

spenden sprechen wir auf diesem Wege
allen unseren allerherzlichsten Dank aus.

Kail RttSS und Kinder.

Biebrich (Rhein), August 1915.
Rithautttrafle 46. [1007

NfkWWlUWk»
ist für mich eingetroffen und wird in bester Ware
empfahlen.

hochachtend

A . EfchbScher.
Inh. A-Maurer.

Kdolfstr. 10. —Fernsprecher 139.

* . Wk6WWarti!tm
«MS « « » . ! ' t & atn 'mmn

Bekanntmachung.
die

ittttl «eiallt tft, »u begnügen.
Berlin,  Im August 1815.

Kelchrbanl-Vlttttorlmn.
- » » enstein . v. « rirnm.

bin bis rum 4. September von Biebrich
abwesend.

Sprechstunden werden nur nachmitt,
von V.2 bis */«5 Uhr von meinem Vertreter
abgehalten.

1037

Zahnarzt Hülsemann
Fernsprecher 79.

Selbe Kartoffeln. «.mp, so w«.
Nerre Zwiebeln. . «««» 15 Pf«.
Neuer Sanerkrarrt. *«* 15 pt«.

tu loten in den Verkaufsstellen Van

Adolf Harth.

tu Vermieten 1<«
Sbttdrfchsteal, 14, 2,1

_ « « mökltrrttf iöm

S * I .6MHMK
tu «enalnen - ~M6rt. ee. St «mRsnmi
an ein,eine Versen tu denn.
•_ rtrimre Vir. 18.

Sch. Wohnung
Vbl pan . auch al» Baden». gm

vdh» , Rach- und Benchttag, »um
l Okttder , u ueimteten.
Näh Huber,udste. 7, t. Bad. •

2 Simmern. Küche
ISfnlerdau» 1. « Ick»«umL « rat
»u »exmlelen
K » » liiel —«nllelttrtc 1», 1.

eint m
n. * T m -Mffit

, m— OSL _Z'BhUKMOQ
}8Si1Ä « „*« ‘n

Schöne

KM_
mit Abstbluj, «u vermieten" *Nädered granklunerftr 89, l.
" « in» Ich»«, _ 1717

iu »erm. Btatnn Sir 14~ «
Liifabrthrnstratze Nr. 18

ist ebu

3SlAM MyW
«um l vkttder «u venninen.

Nälere » Rengnffe1«. 11612
, , S-rtlmmerttabnnna
fawle el>, Slmmer n,ödt. »der
umnöblleii »u vermieten *
_ W«tn«et Sre, 84, L

an tuIIrc  Beule «um 1 Ctiohe 'r
«uoerm . MaHau«Bt. 47. p (818

aihen atz-guwnutöiüi.
zu vermieten

Qqlfcrftrafte 24.
_ Schön«, Baden m

mit Wolnuna , «mr Baue, lür
Boloni. ltn. u. A--sid, sttgelchäst,
Pe;1'*rpftt au »ernste,»n.

Nfihere» ln der « elchäfisstelle

sv, uit
Sitzung

tw« cheetletv » afieelal.
DAMMHevststMmlaNM̂ DMMMm ravorit'Boana.
Ille Uarbet » all Winter l««D
«0 FM tat • nafelMan . 7ti|
lall»« Geschmack bietm ei '
gewohnt« reiche Annwa hl rli
■orptaltlg cewShll . Med» AIU|
Vorlage» können mit Hilfe d«
elnaffbellebt. Favorlt-Scmlm
bequem nachgaaobnetd«r>>
den. Erhalt!, b. T-na >
10B| K«lam»tt »fle 49
von Rtnbaeu bl» «um 84 Benin

blechte « !
KttSBWjbrauch«an ChermeUec’S st
h,»fn.-4>etb«-̂ rilenunmrlitHdem, beftibtalv sott In Cb,i4
lunaasttz HervaveBe, , kstst
90W»., »me« S6%d»ewill
tarnen Glast, tterstllek«Mk>-I
8 ur « achdebandluna , » ' rttst

gjfeü tffcal
1 « ett. Uachttifch » e »I
«chveistktfch.LvPieepreii'I

Lisch. Beiesoedner,
Patamtkaff«, 3 iviicheI

Cefttt . 1 ®s « »Sten»«|
usw. zu verkaufen.

Mriedrlchftr . 2». 1.

Mnerftttttj
Absallgerft«

hat laufend abzugeben
Lembachk Schleich«!

AM»» «
für dauernd gesucht >* |

Lembachk Schleich«  !
Brave . , Ichulenilassener

Junge
für lelchttre Arbeiten n-fudit.
H Di»v>l, WaihauHlt.74. i. ■I

ftlilMge», lau bered ' |

Mich«
lolori oder »um 1. Seat I
WieSbad. ner Viral « 10», 1aaumMMHi
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